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Ml Hochfürstlich . » rarkgräflich . Badischrnr gnädigsten Privilegis .̂

Frledeoskongreß in Rastatt
Rastatt, vom 18 November .

fügende N °tt nebst « » läge ist der Reichsdeputation von dem Kaiser!, « evollmächtigien übergeben worben.
Die K . K. Kommission gilbt brr fürtrrfflicheu Reichsfriedens . Denntation in der abschriftlichen Anlage , Kennt,
viss von einer Note, welche ste mitrrm heutigen , gestützt auf den Deputativvs - Beschluss vom iZtrn Ortodrr
wegen Emstelluvg det Verkaufs der tu dem Burgundischrn Krriss und in dem Fürsteothum Lüttich gelegenen
Güter des Herrn Herzogs von Looz , Kvswarrm, den bevollmächtigten Ministern der französischen Rcpnblickzn »
gestellt hat, damit nicht dem Ausgang der Unterhandlungen über die Nichtanweudbarkeir der Auswanderung-»
gesetzt auf die abgetretttnen Lande vorgegriffkk» werde . Damit zc . Rastatt den inten Nov. 1798,

(Q 8 .) Graf von Metternich ,
Abschrift Ver Note des Herrn Grafen von Metternich , an die bevollmächtigten Minister der französi «

schen RepubUL ,
Rastatt , vom 9 November .

Aus der beygehevden Denkschrift werden dir bevollmächtigten Minister der französische « Revutzlick ersehen»
dass so eben die Verfügung gemffrn worden , die in dem Burgundlscheo Kreiß und in » em Fürstenlhum Lüt»
tlch gelegenen Güter deS Herrn Herzogs von Looz Keswarem, ln Folge der ergangenen förmlichen Auswan,
Verungsgefttze zu verkaufen , obschvn derselbe , nach einem vorher gemachten vokkändiae « Beweist , daß er lange
vor dem Einmarsch der sramdsischen T uvpen ousgewandert ft» , durch die Beschlüsse der Cenkralveewaltungen
des Depar emenls rer Samdre und Maas vom i . Nov . des Drvartrments der Dy !r vom 22 . April und des
Departements der Wälder vom r . Ju 'y 1795. vor» der Emigrarionsliste ausgestrtchen worden war. Dem
devollmächriqftn Ministern der f . awösischeu R publick ist avs dem Inohalt der letzten dißcltigen Note vom
17 . Ock . noch erinnerlich wie sehr man « ach dem allgemeinen Völkerrecht zu hoffen Ursache habe , daß solche
Em ' g. a ' ionsgssetze out jene Lande, die erst durch den Unterzeichneten Frieden als abgetreleo aozuseheo stob,,
wcht angewrndel wrrden .

U ilerj ' ichneter girdt sich daher die Ehre die bevollmächtigten Minister der französischen Rep 'Mck ,u ersa .
wen , solche Etrleitungev ,n tnffen, daß dem auarküvdigten Verkäufer dieser Grfter Einhalt ar chrhe und hieri
durch dem Ausgang der Unterhandlungen nicht vorgegriffrn werde und bestätigt demselben die Grsinnungen sei«
»er ausgezeichnetesten Hochachtvnz ,

- —. -t- - ^ 4 . 4 - -f « -t- . n
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Pass »« , « ew 9 Nov « Dm r . d . find 5 Regimen.

?«r aus Orstrrrettp nach Bayern aufgedrochen . BcA
reits d. ZO. Oct. »st die Equipage des ErzherzogsKarl
von Linz nach Friedberg adgegangeu und sein Wagen.
mMm nach Prag abtzcreißt , um das Urdrjgr nrch
adznholev . Mehrere Regiment« kommen aus Bäh .
men in Oesterreich an , um die nach Bayern abgrhcn .
den zu ersetzen . — Der berühmte Theakerbichttr, Au¬
gust von Kctzrbue , weicher mit einer starken Prusten
nach Wien berufen ward,

'
ist unlängst seiner demokra¬

tischen Gesinnungen wegen verhaftet worden . -— Zu
Stervberg bry Lin» werken Magazine angelegt , wes.'« egen dcreiis Be^pßegscffizierr dahin abgegang - n sind .Nach einigen sollen diese Magazine für dir rußischrv ,nach andern aber für d !« aus Böhmen komum-dru
ka strl. Truppen bestimmt ftyn.

Mechlen vom y Nov . Alles ist in unserem Kan«
ton ruhig , dir Empörten sind auf allen Seiten , zuWillrbrök, Borvhrim , Blaesfrlv u» d Ruysbrock um«
ringt und geschlagen worden . Es sind wenigstens 2000
derselben getödtet worden , die übrigen haben sich ins
Wasser geüürtzt . Eine Kompagnie leichter Artillerie ist
gestern hier etnzerückt und daun nach Antwerpenmar.
schirt. Heute wird auch unsre Garnison durch den

. größten Therl eines ReuterregiweniS, das aus Brüsselkommt und einen Thrll dort ließ , verstärkt. Eine
Truppevabtheilung ist zu Willedröck, um mehrere Prr «
fonen zu arretiren, die sehr im Verdacht sind, den
Aufstand befördert zu haben . Auch werden in ge¬
dachter Gegend die Giccken von den Thürmrn herab
geworfen und zerichlagrn .

Lüttich » vom io Nov . Diejenige » Kantone un¬
sres Departements, welche durch dir Empörten ans
dem Departement der Wälder beunruhigt worden , sind
zur Ordnung zurück gekehrt. Em kleines Truppen,
korps hat zuerst die Empörten aus Slablo verjagt und
dorm sich in die Kantone Alt Salm , Sr . Vei'h und
Neuland begeben, von wo aber die Empörten sich be.
kkils zurück gezogen haben .

Wien , vom io Nov . Unsre heutige Hefzritung
meldet abermals nichts ans der Türkey . -
Nach mehrern hier gehaltoen Staat -konferenzen ist
bas Kriegsbarlehen für ras MMairjahr 1799 auf die
mailiche Art , wie bisher , brstimwt worden , jedoch
mit der Ausnahme , baß diejenigen Beamten , die nicht
über 502 Gulden au Besoldung beziehen , von der Ent.
itchtung des Kriegsdarirhevs brfteyt bleiben. — Auch
ist durch «ine Hofresolution verordnet worden , daß
künftig kein Beamter seine Besoiduvgsbogen versetzen
darf , auch kein Bewlduvgsbrschlag in Zukunft Statt
haben seil. Dürftigen und verunglückten Beamten
sollen r bis z Besoldungsquartale aus dem Aerarium

- rergesetzvssen werden. — Wegen der Fleischlieferrmg

zur Armee ist vom Kaiser». Hcf mlt den Liefcrarilm« in neuer Kouttatt geschlossen worden . — Nach denveuste« Berichten aus Sewiiu hat der V,z: r Bassaund Gsuserneur von Servirn , Mustopya, krn rü . Oct.Nachmittags seinen Einzug in Belgrad Malten . (Dteßist der mmliche, von welchem mehrere deutsche Bist ,krr ein bis . ! er, voreilig Meldeten , daß er sich gegendie Pforte erklärt , Mit Dasow .:nd Oglu gemeine Sa .che gemacht habe uns estchlossen fty , auf Belgradlos zu gehen und diese wichtige Trrnzfcstuvg zu rrs, ^
bern. ) Srrue Leuppm , unter welche 8y Sahnen ver.theilt waren , traten ihm bry seinem Enzug rvr . Manwollte ihre Anzahl auf 4500 Sestimmen ^ aber Leute ,wttchr vrn Liesim Ewzvg Augenzeugen waren , gebensie höchstens auf ivoo Mann an , weil er auf seinemWeg nach Belgrad ble meisten seiner Truppen rntlas,jcn hat , dir sich itzt vom Straßenraub ernähren ur.dschon , wie man wissen will , eine sehr reiche Karavanrgeplündttt haben. Mustapha's Gteüvertteker , derKaimakaa in Belgrad , wurde , ohne zu der Würdeeines Bassa befördert worden zu styn , adgrdantt . Erwird drschulötgt , den Plan gchabt zu haben , diesenMustapha , feinen Schwager , stürzen zu wollen , wo.ran er durch aüerley Iutrikeu in Constanrinosel gear .bkiiet haben soll . Den Tag nach Mustapha's An¬

kunft in Belgrad hatte der Kaiser! . Dollmetfchcr beyihm Audienz , um ihn im Ramra des Kaiser ! . Grenz ,kommanbo zu dekomplimr - liren . Er wurde sehr gutausgenommen und mit den Versichrungen der auftich.
klssteu Freundschaft entlassen. Nun ist der Bassa de .
schäftrgt , Gelder « injutreibeo und sie auf alle Klassendrr Einwohner zu vmhcikn . Die Finanzen des Bassa
sollen sehr zerrüttet feyo , weswegen er auch täglichviele von seinem Grfolg abdankt » welches kürstig nuraus 602 Mann bestehen wird. — Zu 2 bis zmai in
jeder Woche werden jedesmal 20 bis zo Zentner Kaffeevv» Grmiiv in dir Türkey ge schickt.

Schreiben aus Lolin vom uNov . Wenn such , dem
Himmel fty Dank dir verheerenden Auftritte wGrabavt
noch ferne von unser» Gegrüben flad , so nähern sich
doch die blutigen Wirkungen derselben. Gestern Nach ,
mittags kamen Verwundete hier an, welche, wie «S
heißt, in Aachen nicht vnterzubrivgen waren. Diese
Leu» machen ein fükchreriichrs Bild von dem ver«
zweifelnden Widerstand der Belgier, und sicher ist ,
baß biefts schöne Laub zur zwcyten Vevdee geworben
ist , and such gleicher Verheerung preis gegeben wird,
denn jedes Haus und Ort , worin » Widerstandgeschieht,
und des den Republikanern in die Hände fällt, wird
den Flammen geopfert. — Vorgestern kam «ine Halb,
drigade Infanterie , aber tu einem Zustande hier an,
der Mitleid erregte . Sir kamen io zwey Tagen Zeit,
wo Elvrmwjndr und Reg« «»autschtzk wüthtttn, aus



r ?o5 )
der Gegend von Diesen , Hschrndurg rc. in rastlosen
Märschen htHer. In den Gebirgen Härte der Schnee
ihnen am meiste« zugefttzt , und einigen das L beu ge-
ksstet. Die arme« Leute waren so abgrmattrr, daß sie
sich nur mit Mühe auf den Beinen hielten. Sehr
viele st .d unterwegs liegen geblieben, vnd andere schlepp«
len sich Truppweis die Nacht hindurch kraftlc-s nach
und dennoch mrifttv sie Kistern morgen in aller früh,
zufolge der eigne» Mar,cho :dre des Krftgsministers in
Paris , der sie auch zum Aufbruch befehliget hat, wie.
der fort? und müssen, wenn sie anders kurchkommeu
können, den rzten ia Brüssel stys . Hier sisd noch so
viele Trvppm , Lutz alleHvstcn von ihnen besetzt sind.
Ueberhaupt ist man sehr auf der Hut, als yyttr man
Verdacht , ein ähnlicher Geist spucke hier und in der
Gegend. Unter die VsrstchtsNaßrcgekn mag auch die «
gehören , daß , wir es heißt, hier nur Sie drey Haupthore
Landwärts , ur. d 4 am RZeine offen dieideu, mb dop¬
pelt stark besetzt werden sollen .

GroshriNKttien .
Schreldrn aus Landen , vom 6 No ». Heute

früh kamen vrey Dublin « Briefteutcl an . Sie drin-
Ken die Nachricht , welche auch auf Lloyd's Cassechaus
emgrschlaZ - n war, daß das KriezLsch-ff Robust nebst
den beydrn Fregatten EHal -on und Doris de» zisten
Ott . in der Bav von Dublin mir dem ftanz . Kriegs¬
schiff Hoche angrkommen stad . Man fand im Hoche
den berüchtigten Theobald Wolfe Tone und 17 andre
Irriänke ?, die sich zur Vrrräthrrry ihr «; Vaterlands
hatten brauchen lassen . Man schickir aus Dublin Trup .
pen nach- ^ oagh Smiüy , mn sie nach der Hauptstadt
bringen zu lassen . - In der Admiralität ist dir
Bvthschsft eingegavgco , daß der Hoche rckn in Wa.
ursord angrlangt fty . — Ueder dir feindliche Flott« ,
welche sich an den trrlävdischrn Küsten hat setzen lassen
und dann wieder abgeftgrit ist , hak mau immer noch
nichts weiter gehört , als Gerüchte . Folgender Brief
schein : das sicherste zu enthalten .

Dublin vom zo st?ct.
Man hat wiederum vergebens gejucht, in Irrland

« inmfallen. Vor ein paar Tagen sah man 2 Brigg -,
L Corvetten und einen Lugger in drr Bay vonKillala,
fir hatten aste englische Flagge» aufgrflrckt. ZwryOf -
siceerr de« Fencibleregiment « , Prinz von Wales, das
dort liegt , gicvgen an Bord und wurden sogleich zu
Gefangenen gemacht . Als aber der Feind hörte, baß
seine Flotten , sowohl im mittelländischen Meer, als von
Sir B . Warren geschlagen worden wären , so stach er
in See . Man glavbk, daß diese zu« Einfall in Irr .lavd bestimmte Flotte etwa au - iroo Mann bessan »
den Habe und in Dünkirchen ausgerüstet gewesen siy.— Nach dem Dublin« Journal kam den systen ein
Erreger mit dw Nachricht an, haß hs; ESra- re io

Kiüala Bay aus 7 . großen und verschiedm» Wner «
Schiffen bestehe und daß die Leute in dortiger Ge.
genü anfiengrn,ihr Vieh und thrGrwatd landeinwärts
zu schaffen, auch wären dir Trupxr » in Bewegungund
besonders Hären sich dir Hwmenry sehr hervor, de«
Feind gehörig zu empfaug?» , falls er landete . — Bei¬
der Insel Isiay soll neulich el» Sertreffen zwischen
einem ftanzösischen und englischen Sch .ff vorgffalles
siyv . Bis itzt beruht ad« diese Nachricht blvs ans
einer einzigen, nicht völlig zu verbürgenden Aussage.- Es ist km W(rk , durch englische Trappen eine»
Einfall auf der feindlichen Küste unternehme » zu lassen .
Der Herzcg roa Bork t -irigirt dir Rüstung. Mau sagt,das Publikum werde « staunen , wen» dir Sach«
öffentlich bekannt würde. - Slurm und wsi>
rige Winde haben den Sir Sidnen Smith im Ti«
ger nach Torbsy getrieben. Dort kam auch vorige«
Sonnabend Viceabwiral Gardners Flotte an . — Un.
ter de » englischen Offtciren , welche nach der Turkey ge«
schickt werdro , um die Armer des Grsshnrn zu kcm«
masdirev, ist auch der Capital« Franklin , welchrr lav«
gr Zeit in Indira gewesen ist und die Geschichte des
Kaisers Stzah Auium hcrauSgegeben hat. — Während
etliche Zeitungen den Exgeneral Dichegrü zum Kayservon Marocco geschickt haben , befiodet er sich 20 Mei¬
len von Lenden um seiner in Cayenne geschwächte»
Gejusdheit zu pflegen . DaS gemeldete Gerüchtentstand
lediglich daher , baß man den fraoz. Emigravteq, wel«
cher dem Sir Sidney Smith aus Frankreich entwei«
chen half, in Portsmouth / ür Pichegrü ansah . —
In Hall ist rin Schiffskapttam aus Zante angekom«
men , welcher sagt , daß die dortigen Einwohner gleich
nach Nelson « Sieg gezeigt hätte« , was sie eigentlichvon den ftanz . Soldaten hielten. Als sie aber vollend-
grkör,' , baß die Türken geradezu mit dem ftanz. Di «rrltoriüm gebrochen hüllen und daß ihnen daher die
bisher von ersten, zuzrführten Lebensmittel abgrhenwürben, wären sie würhrvd geworden und über die
Franzosen hergcfallrn , von denen zoo umgekommenwären und hätten sich die übrigen , ungefähr eben, soviel , nicht in ein Fort gerettet , so würde es ihnen auf
dieselbe Art ergangen seyn. — Auf Lloyd's Caffechausunterschreibt manPolizrv , daß der Krieg noch 5 Jahredauern werde. — Holt war vorige Woche wirklich i»Dublin und die Magistratsprrson . welche es « fuhr,konnte nur nicht m der Elle Soldaten zusammenbriv -
gen , sonst würde « nicht entkommen seyn . Er wußteeinen Brief in die Hände des Marquis Cornwavis za
spielen , worinn er versprach , sich zu ergebenwen »mau ihn wolle nach seinem Belieben ausser Lands ge»
he» lassen . Vrrwrigre man ihm dieses G such , sosollten die größten Ausschweifungen und Morblhakr«- «gangm werden . Allein der V -cttönig wird sich mit
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eivrm solchen Bvsewlcht, der bereit- zur Verzweiflunggrtriebrn ist , nicht einlassrn. Man hoffk ihn in Dublin
gefangen eingrbrachl zu sehe». — Mau hat den Staat -»gefangnen gesagt , dafern sie nicht nach Amerika gieo»
gen , so müßten sie im Sefänguiß bleiben. Da mannun ihnen anfänglich dir Wahl von irgend einem neu«tralen Land gelassen hatte , so beklagen sie sich überWsrldruch . Allein die Regierung entschuldigt sich mitder Nothwrnbigkeit, mit den feindlichen Einfällen ec. —Die Hofzritung meldet , daß Cdare- Lock Esq . zumeugi . Consul in Neapel und Lewis Drnfioa Efq. zumengl . Covsai in Memel ernannt worden sind. — Brie,se aus Neuvork vom ib . Sept . enthalten die aller ,traurigsten Nachrichten von den Verwüstungen , welchedas gelbe Fieber in mehrern Theilen der vereinigtennordamrrikanischrn Staaten macht. Die Seuche haktefich aus den Städten in die umliegenden Gegendenverbreitet und drohte allgemeine Ausrottung der Br -
tvohner , dafern der nahe Winter ihr keinen Einhaltthut . In Philadelphia war unter iz Häusern nur i
offen und es starben alle Tage 60 drs 70 Leute. InReuyork war es nicht besser und in Boston brach tSeben so schrecklich aus . Wir konnte , floh aufs Land .Alle öffentliche Gebäuoe waren zvgeschivffm und inden Straßen unteihlctt mau beständig große Feuer mitStricken , Threrfäßern rc.. um dirSeuche zu vkricheuchen.

Ztntre «
Venedig vsm y Nov . Nachdem sich die französi¬

schen Truppe» ftepwillig aus den Inseln Z - phaloniavvd Zante heran« gezogen haben , wetlauf ihnen keine
haltbare Plätz - stad, so hat nun eine rußisch . türkischeEskabre die Insel Corfv , wo eins starke Festung ist,von zwei) Seiten « ngtschloffen.

Lürkey .
Schreiben ans Lonstantinspel vsm 17 Der.Scho » den 27stcn der vorigen Wonais erh .elt die

Pforie die iudirrote Nachricht von der V rdrenoung der
Französischen Trar -sporrschiffe in dem Hoven von Ale¬
xandrien» die fie auch als vorläufig den Ministern der
freundschaftlichen Mächte wülheilie. Nachher hak sie
ähnliche Nachrichten erhalten , die den gedachten Mini«
Ulstern durch ihre Dollmetscher ebenfalls commurucirtworden find. Da aber alle diese Nach: iwlen roch nichtunmittelbar von dem BerehlSbaber der Englischen Er .kr.kre vor Alexandrien ftldst an den h -csigcn Evg ' ischenGrsaadten riogcgaugen sind, so muß d .r Bestätigungdieser Nachricht noch erst obgewarm werden ehe man
selbiger völlig Glauben beym sseu ka-nv. Indiss . n habenvir vdro gtdachlrv Berichte svtgcvte besondre UmstämRe von Zieler vorgebenen Verbrennung gemeidet. Die
FravE konnten weder zur rechten noch zur livkemSer . am CvgLLg des Havevs von Alexandrien .Battttien erüchirn, weil : dev Boden daselbst setze , nie»

drig ist. Sie hatten deshalb 15 grosse Künonierscha- !luppen aogesteüt , die den Eingang des Havevs sehrgut vertheidigten . Die Engländer verschafften sich eben.
'

falls io dergleichen Kanonierschaluppen und auch dirvörhlgra Brander , und rückte » den rten Sept . mitdiesen Fahrzeugen von Anfangs war der Widerstand ,den sie fanden außerordentlich , aber dre Brander ,welche den Schaluppen folgten, bewogen di«Verihetdiger, sich nach der Stadt zu flüchten. Hierauf !
firogeo 4 Schisse Feuer, welches sich hernach den übri»gen milthkille , , 0 baß 752 derselben (nicht M ) nebst ,2 Linienschiffen und Z bis 4 Fregatten ein Opfer derFlammen wurden . Nach dieser Expedition verließendir englischen Schiffe die Mündung des Nils , einekiei,ne Anzahl derselben ausgenommen, welche sich mir dertürkischen Flotte vereinigen sollte , die übrigen begabensich nach den Gewässern von Maltha , wohin sie Ab - .mirai Nelson bestimmt hatte. (Da Admiral Nelsonvon dieser bereits den « ten Sepr . vorgefallenen Der» ,brrvouvg der Transportschiffe in Neapel in der Mitte >des Ocloberö noch keine Nachricht gehabt hat, so ist ^
auch dies eia wichtiger Grund , eine noch nähe¬re Bestätigung der ganzen Sache abzuwartes.) —Von den Unleraehmungen des Seoera/s Buooapartkhaben wir bis itzt keine zuverläßige Nachrichten . Nur
so viel weiß man, daß Alexandrien , Rosette und Da -
mielte mir starken Garnisonen besetzt sind . Mao be»
richtet ferner , daß io bis 12 .000 Mann türkischerTruppen , die auf versHielmru A len von Fahrzeugen'
eiogcschiffl worben , an der Mündung des Nils ange »kommen und unter dem Schu ? der «ngl. Schiffe ge»landet wären . Diese Truppen sind bestimmt , mit de»
übrigen Truppen des LaoveS zu openrev , wovon nun
die weitern Nachrichten zu erwarten sind . — Schon ,
den 6. b . svüre von hier eine zweyte See - Expiditiom
adsegkln , aber die widrig ! n Wrr. de Hoden vr ursochk,daß st: bis dkutr noch nicht völlig hat auslouse « fön»
nen . Dre CMdiuon besteht ans 20 großen Kn ffahr»
leyschiffrn, die als Knegsich ffr ausgerüstet stkid, . an
deren Bord fich Landungstruppen befinden, deren Be- '
stimmuug nach dem adnemsHen M i er gehen icv . Sie
waren zugleich mir einer großen Me ? ge Kriegs - Am»
nwv >1 -v !> d - laoen ..

ch n k ü tt dlg u n g.
Lahr . Da dir von dem hr si^ - n Asoccat Müller '

auf den ivttu D - c. ftstgeseztc m- o cngcküadrgleVer» ^seigrrung M - Hrerrr sthx kostbare« E ' ccten schöner Uh. - ^
tt , Wttezkugs von den Ggertdümern vno A - lr-
r>ffi »ltv prückgeoomme» worden , und nicht vor sicht !
geht , so wird hiervon das Publikum ewdurch. bensch - '
AchtiLt. Lahr den tgnt -- Rdv. 7798 . ..fürstlich - Nassau - Gaarbrück . UsMgischeSö

Oberamk der Herrschaft Lahr .. ^
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